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EDITORIAL
Liebe Leserinnen
und Leser,herzlichen Dank! Für das viele Lob,

das wir für hitec home, Ihrem neuen Kunden-Magazin

von Ihrem Fachhändler, bekommen haben. Trotz aller

Zuversicht waren wir schon überrascht, dass wir mit hitec

home Ihre Anforderungen an ein modernes Kundenma-

gazin so genau treffen. Und unser Briefträger war übri-

gens auch überrascht: über die vielen Antwortkarten auf

die hitec home-Gewinnspiele, die er in die Redaktionsräu-

me bringen musste.

Ganz klar, auch in dieser Ausgabe können Sie wieder mit

etwas Glück attraktive Preise gewinnen. Und bekommen

außerdem Top-Informationen über alle neuen und wich-

tigen Trends aus den Bereichen Hausgeräte, Unterhal-

tungselektronik, Foto, Handys und mehr. Außerdem rü-

cken wir die Internationale Funkausstellung in Berlin

und  die Photokina in Köln in den Fokus, beides Messen,

die weltweit Bedeutung haben. Tipps und Trends, Ent-

scheidungshilfen für Ihren Einkauf, Gewinnspiele und,

und, und – wir sind uns sicher, dass die neue Ausgabe von

hitec home Ihnen wieder viel Spaß macht und Nutzen

bringt.

Gute Unterhaltung wünscht Ihnen Ihr

hitec home-Team

p.s.: Die Redaktion freut sich immer über Ihre Meinung zu hitec
home. Schreiben Sie uns. Ihr Lob und Ihre Kritik sind uns wich-
tig. Adresse, E-Mail und Rufnummern finden Sie im Impressum
auf Seite 34.
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Ticker

Klinsmann-Ersatz Ersatz
Wissenschaftler der TU München haben ein Computersystem
entwickelt, das die Analyse eines Fußballspiels wesentlich er-
leichtern soll. Die genaue Positionsbestimmung der Spieler er-
folgt fortlaufend via TV und kann zum Erstellen von Spielerpro-
filen verwendet werden. 
http://ias.cs.tum.edu/projects/caesar/

Hightech-Medizin
US-Neurowissenschaftler haben einen Chip in dem Teil der
menschlichen Großhirnrinde eingepflanzt, der für Bewegungen
zuständig ist. Dadurch konnte die Versuchsperson, die seit drei
Jahren vom Hals abwärts gelähmt ist, selbstständig E-Mails öff-
nen, einfache Computerspiele sowie die Fingerbewegungen ei-
ner Handprothese steuern, berichtet das Wissenschaftsmagazin
Nature.

Schwarz-Brenner
Mehr als 1,2 Milliarden gefälschte CDs
sollen laut dem internationalen Ver-
band der Phonoindustrie (IFPI) im ver-
gangenen Jahr weltweit verkauft worden sein. Das wäre jede
dritte CD im Handel. Gleichzeitig schätzt der Verband, dass
2005 rund 20 Milliarden Titel unentgeltlich heruntergeladen
wurden.
www.ifpi.com

Möwen bespucken verboten!
Und da sage noch einer, Rechtsanwälte hätten keinen Humor.
Im Internet findet sich die Internetseite der Kanzlei Geerkens &
Frommen aus Neuss unter www.advokat-online.de. Dort gibt es

die schöne Rubrik „Recht kurios“.
Hier findet sich zum Teil witzige
oder auch bizarre Urteile aus
bundesdeutschen Gerichtssälen.
Oder merkwürdige Gesetze etwa
aus den USA - so ist es beispiels-
weise in Norfolk/Virginia verboten,
Seemöwen zu bespucken... 

Herzlichen Glückwunsch
Katherina Viethmeier aus Ratingen konnte die Fußball-WM 2006 in
vollen Zügen genießen. Die 17-jährige Gymnasiastin war nämlich die
glückliche Gewinnerin des hitec home Super-Gewinnspiels der 
vergangenen Ausgabe. Die Schülerin durfte sich über das 
„WM-Total-Paket“ freuen: einen Metz-LCD-TV, ein Premiere-HD-Recei-

ver inklusive „Pre-
miere Komplett“
und „Premiere HD“
für zwölf Monate,
eine Heimzapfan-
lage von Philips
und eine Surround-Anlage für Sony im Ge-
samtwert von 5000 Euro. Herzlichen Glück-
wunsch und viel Spaß wünscht das 
hitec home-Team.

Sieger-Lächeln: Katherina
Viethmeier heißt die 

Siegerin des hitec home 
Super-Gewinnspiels.

LANGSAM WIRD ES ERNST BEI DER DVD-NACHFOLGE: JETZT HAT AUCH BENQ MIT DEM „BW1000“ SEINEN ERSTEN
BLU-RAY-DVD-BRENNER ANGEKÜNDIGT. ER VEREINT DREI LASER, UM DIE VERSCHIEDENEN ROHLINGFORMATE ZU
UNTERSTÜTZEN: INFRAROT-LASER FÜR CDS, EINEN ROTEN LA-
SER FÜR DVDS UND EINEN BLAUEN FÜR BLU-RAY.
DER BRENNER WIRD AB SEPTEMBER FÜR
KNAPP 700 EURO IM FACHHANDEL ER-
HÄLTLICH SEIN. (FOTO: BENQ)

Im Retro-Stil
Die neuen Kühl- und Gefriergeräte der EFS-Marke EBD sollen durch innovatives Design und durchdachte Funk-
tionalität bestechen. Dabei setzt man vor allem auf den angesagten Retro-Look, aber auch auf elegantes mo-
dernes Design. Die Kühl-Gefrierkombination „KG 2654 Classic“ und das Kühlgerät „KS 2054 der Classic“-Serie er-
innern an die Modelle der 1950er und 1960er Jahre mit heutiger, moderner Technik. Sie sind im Innenraum anti-
bakteriell beschichtet. Des Weiteren lässt sich die Temperatur stufenlos und somit individuell regulieren. 

Angesagt: Kühlgeräte im Retro-Look. (Foto: EFS)



Frauen-Glück
Samsung weiß, was Frauen wünschen... So scheint es, denn die
Koreaner zielen mit dem neuen Tri-Band-Mobiltelefon „SGH-
E500“ ausdrücklich auf das weibliche Geschlecht. „Mit seinem lu-
xuriösen und modernen Design“, so Samsung, spreche es vor al-
lem trendbewusste Nutzerinnen an. Versehen mit Leder und wei-
teren Verzierungen erfülle es die hohen Ansprüche der Frauen.
Aber auch Features wie MP3-Player und 1,3-Megapixel-Kamera
sind in das 77 Gramm leichte Lady-Phone integriert. Für die
Jungs hier die technischen Fakten: Dank eines innen liegen-
den TFT-Hauptdisplays mit 176 x 220 Pixeln werden Darstellun-
gen und Bilder in erstklassiger Qualität angezeigt. Das OLED-
Frontdisplay stellt 65 536 Farben bei einer Auflösung von 96 x
80 Pixeln dar. Übrigens: Für den schnellen Make-Up-Check
zwischendurch verfügt das Frontdisplay über eine Spiegel-
funktion ...

Ladylike: Laut Hersteller ist das neue „SGH-E500“ ganz auf die Be-
dürfnisse von Frauen zugeschnitten. (Foto: Samsung)

Eingeschnappt
In vielen Druckern ist der Druckkopf fest mit der Tintenpatrone verbunden
und wandert mit der leeren Kartusche in den Müll. Die neue Patrone muss
wiederum mit einem neuen Druckkopf ausgestattet sein – und das macht

den Ersatz des leeren Tintentanks teuer. Alter-
native zum kostspieligen Wegwerfprinzip bie-
tet das Schweizer Unternehmen 3T Supplies
mit „Peach Snap ‘n’ Print“. Das System besteht
aus dem modifizierten Original-Druckkopf 
und „Snap-in“-Patronen und spart gegenüber
Originalpatronen bis zu 50 Prozent Kosten. 
Ist die Kartusche leer, braucht man lediglich

den „Snap-in“-Tank zu
wechseln.

FOTO: PEACH

M A G A Z I N
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Prost!
Reinheitsgebot mal anders: Eine Brauerei in Grönland stellt
Bier her, dessen Wasser aus dem geschmolzenen Inlandeis ge-
wonnen wird. Da das Eis-Wasser mindestens 2000 Jahre alt ist,
soll es frei von Verunreinigungen und Mineralien sein. Zum
Wohl!

Tarif für T-One
Auf der diesjährigen CeBIT konnte man es schon
bewundern: das T-One – ein Dual Phone, das Mobil-
funk und Festnetz vereint. Das T-One ist ab sofort
im Handel erhältlich; über die Tarifstruktur erfährt
man mehr im Internet: www.t-one.de

Nachrichten googlen
Google steigt ins Nachrichtengeschäft ein. Gab es bisher bei Goo-
gle nur kurze Anreißtexte und Links zum tagesaktuellen Gesche-
hen, hat Google nun mit der Nachrichtenagentur Associated Press
einen Vertrag abgeschlossen. In welcher Form die AP-News im
Internet zukünftig präsentiert werden, ist noch nicht bekannt. 

Wertpaket statt Grundgebühr
„CleverOne“ heißt das neue Tarifkonzept von E-Plus. Der Kunde
erwirbt ein monatliches „Wertpaket“ von wahlweise 15, 25 oder
45 Euro, das vollständig abtelefoniert werden kann. Die Grund-
gebühr entfällt, die Mindestvertragsdauer liegt bei 24 Monaten.
Die Tarifübersicht findet sich im Internet:
www.eplus.de

Schmuckstück
Das ist keine normale Wetterstation – das ist eine „WeatherBox“.
Die „BAR 383 HG“ von Oregon Scientific  besticht durch ihr 

Design und ihre Funktionalität. Alle Zeit- 
und Wetterdaten leuchten in Blau auf
schwarzen Hintergrund. Die „Weather

Box“ hat kein eigenes Display, 
stattdessen wird die Anzeige vom
eigentlichen Gehäuse selbst 
gebildet. Sie ist ab September 
erhältlich.

Kino auf Knopfdruck
Bald kann man sich den Weg zur Videothek sparen... Kunden von Kabel Deutschland haben
sogar ab sofort die Möglichkeit, über ihren digitalen Kabelanschluss oder ihr digitales Abo
einzelne Filme auf Abruf zu bestellen. Dieser Pay per View-Dienst ergänzt das Free TV- und
Abo TV-Angebot von KDG. Das neue Angebot „Select KINO“ besteht aus aktuellen Filmtiteln,
die ab sechs Monaten nach Kinostart als „TV auf Abruf“ nach Hause geordert werden kön-
nen. Bestellen kann man per Internet und Telefon; ab Herbst auch per SMS. Der Preis pro
Film beträgt drei Euro, eine Aktivierungsgebühr wird nicht erhoben, und ein Abo ist nicht er-
forderlich. Bestellen kann man „Select KINO“ im Internet unter www.kabeldeutschland.de
oder unter der Rufnummer 01805-413000 (12 Cent/Minute DTAG).

Liegen bleiben: Bei Kabel
Deutschland kann man
jetzt via Pay per View 
Filme direkt auf den 
Fernseher bestellen.
(Foto: KDG)

OB NASS ODER TROCKEN: DIE PAN-
ASONIC NASS-/TROCKENRASIERER
SORGEN DAFÜR, DASS IM GESICHT AL-
LES GLATT GEHT. FLEXIBLE DREIFACH-
SCHERKÖPFE NEHMEN JEDE KURVE IM
GESICHT UND LASSEN DIE BARTHAARE
SCHNELL, SCHONEND UND GRÜNDLICH
ÜBER DIE KLINGEN SPRINGEN. (FOTO:
PANASONIC)

Aufklärer
Gut Rat ist im Internet manchmal schwer 
zu finden. Oder auch nicht: Unter www.-
av-magagzin.de findet sich ein Internet-Test-
portal, in dem eine ganze Menge Know-how
steckt, das auf mehreren Jahrzehnten Test-
Erfahrung basiert. Diplom-Physiker Stefan
Witzel und Musikwissenschafter M.A. Olaf
Sturm sind mit der Materie so gut vertraut,
dass ihnen kein Fachbegriff und kein noch so
schwieriges Thema fremd ist. Hier finden
sich Tipps, Tricks und Tests zu aktuellen Pro-
dukten in den drei Kernbereichen „Sehen,
Hören, Wissen“.           www.av-magazin.de
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SCHARFES 
GEWINNSPIEL

?
Ihre Gesundheit liegt hitec home am Herzen. Damit Sie sich beim fern-
sehen nicht mehr die Augen verderben, verlost hitec home einen
superscharfen, brandaktuellen Flach-Fernseher von Sharp. Der „LC-
32GD9E“ mit 80 Zentimetern Bildschirmdiagonale liefert dank neuer
Bildverbesserungstechnologie brillante Bilder, die rasant mit sechs
Millisekunden Pixelschaltgeschwindigkeit dargestellt werden. Das auf
1 200:1 erhöhte Kontrastverhältnis garantiert eine brillante Detail-
wiedergabe. Um den LC-32GD9E zu gewinnen, brauchen Sie nur folgen-
de Frage zu beantworten: 

Wie heißt der Hersteller 
des „LC-32GD9E“?
a) S H A R P b) S C H A R F c) S H A R K

Die richtige Antwort einfach auf eine Postkarte (Absender nicht vergessen) und
ab damit an folgende Adresse: 

S.O.K. Verlagsgesellschaft
Redaktion hitec home
Stichwort MP3
Obergplatz 14
47804 Krefeld

Oder schicken Sie uns eine Mail mit der richtigen Lösung an: 
hitec@schmidtoverlaender.de, Betreff „Flach-TV“. 

Postkarte oder Mail müssen bis zum 20. September 2006 eingegangen sein. 
hitec home wünscht allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel Glück.

Schöne Aussichten für hitec home-Leser: Bei uns können Sie einen brandaktuellen Flach-Fernseher von Sharp
gewinnen. (Foto: Sharp)

Mitarbeiter des Verlages S.O.K. Verlagsgesellschaft mbH und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. 
Gewinne werden nicht bar ausbezahlt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Staubsaugen macht Spaß. Oder nicht? Für die „Oder nicht“-
Fraktion gibt es drei Möglichkeiten: In den staubigen, Pardon
sauren Apfel beißen und trotzdem Staubsaugen, eine Reini-
gungsfachkraft (vulgo Putzfrau) bezahlen oder einen Reinigungsroboter engagieren.
So zum Beispiel der „RoboCleaner RC 3000“ von Kärcher. Das Gerät ist etwa so groß

wie ein Apfelkuchen und arbeitet völlig selbstständig und saugt
leise (54 dB) nahezu alle Bodenflächen. Bei Bedarf bewegt sich
der Roboter zu seiner Mutterstation, zum Akku auf- und Dreck

abladen. Übrigens: Abstürze sind nicht zu befürchten, denn per Infrarot erkennt er
Stufen und Absätze.

Es gibt nicht schöneres, als anderen bei der Arbeit
zu zuschauen: zum Beispiel dem „RoboCleaner RC
3000“. (Foto: Kärcher)

Roboputz

Sieht doch toll aus,
oder? ...Die Sonnen-
brille ist gemeint! Der
Produktname „O ROKR“
ist allerdings etwas ge-
wöhnungsbedürftig. In die
Sonnenbrille von Oakley und
Motorola ist ein Stereo-Head-
set integriert, mit dem man te-
lefonieren oder Musik in Stereo-
Qualität hören kann. (Foto: Mo-
torola)

XXL-Telefon
Kleine Tasten an Telefonen mögen zwar modisch schick sein, sie
sind aber unpraktisch für Kinder und für ältere Menschen. Bei
den neuen Siemens Gigaset-Telefonen „E360“ und „E365“ wurde
mit Blick auf die Zielgruppe Familien und ältere Menschen Ergo-
nomie, Bedienbarkeit und Sicherheit im wahrsten Sinne des Wor-
tes „groß geschrieben“. Dafür sorgen große beleuchtete Tasten,
eine große Darstellung von Buchstaben und Zahlen im Display,
eine separate Lautstärketaste am Mobilteil und vier Kurzwahl-
tasten für die schnelle Anwahl von häufig benötigten Nummern.
Das „Gigaset E365“ verfügt zusätzlich über einen Anrufbeant-
worter und eine
SOS-Funktion, die
im Fall der Fälle
nacheinander bis
zu vier voreinge-
stellte Nummern
anruft.

Großer Komfort durch 
große Tasten – die neuen 

Gigaset-Telefone „E360“ und
„E365“ (Foto: 

Siemens Gigaset)
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o mancher dürfte sich verwun-
dert die Augen reiben und sich fra-

gen: Ja, ist denn schon wieder
IFA? In der Branche hat die Nach-

richt über die Entscheidung der
Messeveranstalter, die IFA jährlich stattfinden
zu lassen, eingeschlagen wie eine Bombe.
Doch wenn man sich die Geschwindigkeit der
Produktentwicklung im Bereich der Unterhal-
tungselektronik anschaut, kann man die Plä-
ne für eine jährliche IFA verstehen. Nun ist es
also soweit: Die IFA 2006 öffnet ihre Tore. hi-
tec home zeigt Trends, Produkten und einen
Ausblick auf das Unterhaltungsprogramm.

Auch wenn die Halbwertszeit der Pro-
dukte immer schneller sich dem IT-Niveau
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I IFA 2006 I
TRENDS, PRODUKTE UND JEDE MENGE UNTERHALTUNG.

Miss IFA mit dem neuen 
„GPS 420“, dem mobilen 
Navigationssystem von 
Thomson. (Foto: Messe Berlin)

HIGHTECH
BÄRENSTARKES

Dreifach-Brenner: der Blu-Ray-Brenner
von Philips. (Foto: Philips)

S
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anpasst, ist revolutionär Neues nicht zu er-
warten. Die Themen sind bekannt: HD, Mobile
Entertainment und Handy TV heißen die üb-
lichen Trend-Verdächtigen. 

Stichwort: HD. Bei Flach-TVs werden fast
alle Hersteller Full HD-Flach-TVs vorstellen 
(s. S. 12 - 13). Toshiba wird neben LCD zu dem
seine neuen SED- und OLED-Displays zeigen.
Doch was nützt das schärfste Bild, wenn der
Content, sprich die Filme, nicht HD ready
sind. Doch bei HD-Material geht die normale
DVD schnell in die Knie: zu viel Input. Deshalb
bastelt die Industrie schon seit einiger Zeit

an den Nachfolgeformaten: HD-DVD und Blu-
ray. Zwei Blu-ray-Produkte seien hier kurz
vorgestellt. So zeigt Philips etwa den erstma-
lig auf der Computex in Taiwan präsentierten
Blu-ray „TripleWriter SPD7000“. Ein All-in-One
PC-Brenner, der zweifaches Lesen und
Schreiben (72 MB/Sekunde kontinuierliche
Datenrate) für alle BD-ROM-, BD-R- und BD-RE-
Medien bietet. Das Laufwerk liest und be-
schreibt darüber hinaus eine Vielzahl von be-
kannten CD und DVD-Formate. Auch Samsung
beispielsweise zeigt — wie schon auf der Ce-
BIT 2006 – seinen „BD-P1000“-Blu-ray-Player.
Ob als Single Layer mit 25 GByte oder Dual
Layer mit 50 GByte: Der Player verarbeitet
fast das sechsfache einer herkömmlichen
DVD und kommt nach der IFA hierzulande in
den Handel.

Doch die IFA zeigt nicht nur Neues in Sa-
chen scharfe Bilder. Dauerbrenner wie MP3-
Player (s. S. 16- 17) werden genauso ihr Publi-
kum finden, wie etwa der immer stärker boo-
mende Bereich der portablen Navigation fürs
Auto (s. S. 27). Hier zeigt etwa LG sein Pre-
mium-Modell „LAN-9600R“, das nicht nur als
Navigator sondern auch als mobiler DVD-
und CD-Player daher kommt. Für den richti-
gen Durchblick sorgt ein großes Sieben-
Zoll-Touchscreen-Display im 16:9-Format. Wei-
teres Plus: die integrierte Bluetooth-Frei-
sprechfunktion für komfortables Telefonie-
ren während der Fahrt. Fast schon so etwas
wie Triple Play fürs Auto. 

Apropos Triple Play: Handy-TV ist das
nächste Stichwort. Auch hier trumpfen die
Koreaner auf. LG bringt seine bereits ange-
kündigten TV-Handys mit:  Mit von der Partie

ist das Vorzeigemodell des europäi-
schen DMB-Pilotprojektes, das „LG
V9000“. Daneben zeigt LG das TV-Pho-
ne „LG U900“, das den mobilen TV-
Standard DVB-H unterstützt. Bleiben wir
in Korea: Samsung wird sein für DMB-
Technik ausgelegtes Modell „SGH-P900“
zeigen. Die Ausrichtung verwundert nicht,
denn derzeit weist alles darauf hin, dass in
Deutschland zunächst DMB zum Zuge kom-
men wird. Der Grund, warum DMB zunächst
die Nase vorne haben wird, dürfte vor allem
die sofortige Verfügbarkeit der Frequenzen
sein. Das für DVB-H notwendige Spektrum
dagegen muss erst noch freigegeben wer-
den. Doch sowohl T-Mobile als auch O2 setzen
auf DVB-H und beiden werden auf der IFA zei-
gen, wie es mit Handy-TV nach ihren Vorstel-
lungen weitergehen soll.                   ■

Parallel zur IFA gastiert der kanadische Cirque du Soleil bis zum 17.
September am Stralauer Platz am Ostbahnhof. Im Gepäck: Das groß-

artige Programm "Dralion", mit dem der Cirque bereits Nordamerika begei-
stert hat. Weitere Stationen der Deutschlandtournee: 

Frankfurt am Main, 19. Oktober bis 5. November

Düsseldorf 7. bis 31. Dezember.

Es lohnt sich. Weitere Infos: www.cirquedusoleil.com

Handy-TV: Das DMB-Handy von 
Samsung in Aktion. (Foto: Debitel) 

1 Flache Fernseher erobern die Wohnzimmer. Der Trend geht
hin zu Full HD, also Bildschirmen mit höchster Auflösung.

2Mobile Entertainment: Die Unterhaltungselektronik wird
mobil. Im Trend liegen PDAs (Multimediale Organizer im Ta-
schenformat), Smart Phones (Handy, MP3, Kamera und Or-
ganizer in einem Gerät) oder hochgerüstete Multimedia-
Player.

3 Handy TV hat den ersten Test in Deutschland absolviert.
Egal ob DMB oder DVB-H: Die Industrie stellt auf der IFA die
entsprechenden Mobiltelefone vor.

Handy-TV per DMB, 
die zweite: Das V9000 

von LG. (Foto: LG)

Victor Kee – einer der
weltbesten Jongleure - ist
nur einer von vielen Top-
Artisten, die der Cirque
du Soleil in seiner Show
Dralion dem Berliner 
Publikum präsentiert. 

DIE TRENDS 

2006
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enn Adler Fernseher kaufen
könnten, würden sie sich

wohl für ein Full-HD-Gerät ent-
scheiden. Aber mal im Ernst:

Der Begriff Full HD – oder auch
True HD – hat spätestens seit der diesjähri-
gen CES (das US-Pendant zur IFA/CeBIT) in
Las Vegas seinen Einzug in die Unterhal-
tungselektronik gehalten. Drängt sich erst

einmal die Frage auf: Was ist Full HD? Das
lässt sich am besten erklären, wenn man
vom heutigen Fernsehstandard PAL ausgeht:
Die Auflösung beträgt hier 720 x 576 Bild-
punkte (Pixel), also rund 400 000 Bildpunkte.
Bei Full HD wird die Auflösung in Höhe und
Breite mehr als verdoppelt und das Seiten-
verhältnis auf 16: 9 gebracht. Das ergibt 1 920
x 1 080 Bildpunkte, oder rund 2 Millionen Bild-
punkte. Sprich: Das Bild ist deutlich schärfer
und wirkt lebendiger.

Nun ist Full HD keine neue Erfindung.
Neu ist allerdings, dass die angebotenen Bild-
schirmformate „alltagstauglich“ werden. So
wird es kaum ein Wohnzimmer geben (von

I FULL HD I FULL HD: GRÖSSTMÖGLICHE AUFLÖSUNG 
FÜR FLACHE FERNSEHER IST DAS TV-THEMA DER IFA 2006.

Ganz schön Sharp, pardon: scharf. Sharp  hat bereits in
Sachen Full HD vorgelegt und den „Aquos High Grade
LC-37GE1E“ auf den Markt gebracht.  (Foto: Sharp)

Schöner wohnen: 
Loewe zeigt auf der 

IFA 2006 seine Serie 
„Individual Compose“ 

mit Full HD. (Foto: Loewe)

Bei Toshiba lohnt sich der Blick auf
zwei Full HD-Geräte: den LCD-TVs 

„42 WLG 66 P“ und „47 WLG 66 P“ 
mit 107 Zentimeter sichtbarer Bild-
schirmdiagonale, beziehungsweise 

120 Zentimeter.  Bei beiden Geräten 
ist ein DVB-T-Tuner bereits integriert.

(Foto: Toshiba) 
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Full HD aus Fernost: Auch Samsung wird zwei neue LCDs mit Full-HD-Auflösung 
(1 920 x 1 080) im Zeitraum August/September auf den Markt bringen. Sowohl der
40-Zöller (101 Zentimeter Bildschirmdiagonale) „LE-40F71B“ als auch der große
Bruder, der-46 Zöller (117 Zentimeter Bildschirmdiagonale) „LE-46F71B“, sind 100-
Hz-LCDs, mit einer dynamische Kontrastrate von 6 000:1, zwei digitalen Bildeingän-
gen (HDMI mit HDCP), einem USB-Anschluss, Multi-Memory-Slot (10 in 3) und dem
bereits bekannten Spiele-Modus – einem Bildschirmmodus, der für ein optimales
Bild für Xbox-360-Spiele sorgt. (Foto: Samsung)

noch nicht in die Pro-
dukt-Karten gucken.
Auch Metz hält sich mit
Informationen zurück,
aber lüftet immerhin ein
wenig den Schleier:
„Auch Metz erweitert

sein LCD-TV-Sortiment zum
Jahreswechsel mit neuen Full-HD-Geräten,

die zudem mit einem entsprechenden HDTV-
Modul erweiterbar sein werden. Diese wer-
den sowohl dem neuesten Stand der Technik
entsprechen, als auch mit dem vielfach aus-
gezeichneten Tri-Star-Bedienmenü ausge-
stattet sein.“

Anders Loewe: Der Hersteller aus Kro-
nach zeigt auf der IFA 2006 seine Serie „Indi-
vidual Compose“. Im Mittelpunkt stehen da-
bei die beiden großformatigen LCD-TV-Geräte
„Individual 40 Compose“ sowie „Individual
46 Compose“. Wie alle „Individual“-TV-Geräte

den Kosten einmal ganz abgesehen), in dem
man den von Panasonic auf der CES gezeig-
ten 103-Zöller (261 Zentimeter) aufstellen
kann. Immerhin will Panasonic von dem 215
Kilogramm schweren Plasma weltweit jähr-
lich 5 000 Stück verkaufen. Dennoch darf
man hier getrost von einem Nischenmarkt
sprechen. Anders die Geräte, die zum Teil
schon im Vorfeld der IFA auf den Markt kom-
men oder auf der IFA erstmalig vorgestellt
werden. Auch Panasonic zeigt wohl Full HD in
anderen Zollgrößen, lässt sich aber vorab

SO BRILLIANT IST FULL HD

Scharfe Sache: Full HD
(rechts) hat eine fünf-
fach höhere Auflösung
gegenüber PAL (links). 

(Grafik: hitec home)

Fernsehstandard: PAL HD

Auflösung:
720 x 576 Bildpunkte

1 920 x 1 080 Bildpunkte
(bei Full HD)

Bildaufbau: Halbbild Vollbild (bei Full HD)

Standard-
Seitenverhältnis: 

4:3 16:9



können auch die beiden neuen Flat-TVs in 
Design und Technik individuell konfiguriert
werden. In Kombination mit den von Loewe
entwickelten und optisch genau auf die Pro-
duktfamilie „Individual“ abgestimmten Au-
dio-Lösungen entsteht ein flexibles und indi-
viduelles „Home Cinema“-System. Sowohl

der 40-Zöller als
auch der 46-Zöl-
ler verfügen da-
bei über Full-HD-
Auflösung im Ki-
noformat 16:9.
Integriert ist die
neue „Digital+ HD
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Plattform“: Diese beinhaltet einen HDTV-
Empfänger (MPEG-2 und MPEG-4), Hybrid-Tu-
ner-Konzept für den analogen und digitalen
Empfang von Programmen, die terrestrisch
und über Kabel gesendet werden, einen inte-
grierten digitalen Twin-Satelliten-Tuner, Dop-
peltuner zur „Bild-in-Bild“-Darstellung, sowie
eine integrierte Festplatte (DR+) für HDTV-
und digitale TV-Aufnahmen (bis zu 200 Stun-
den Aufnahme möglich), zwei Common Inter-
face-Schnittstellen für den Empfang von Pay-
TV-Sendern, zwei digitale, hochauflösende
Schnittstellen (HDMI) inklusive des Kopier-
schutzstandards HDCP zur Verarbeitung von
digitalen Bild- und Tonsignalen. 

Während Loewe auf LCD setzt, hat Pio-
neer bereits mit dem „PDP-5000EX“ einen
„Full HD“-Plasma in den Handel gebracht.
Technisch galt es dabei, einige Hürden zu
meistern, denn bei einem Plasma-Display
enthält jeder Pixel je eine Kammer für die
drei Grundfarben Rot, Grün und Blau. Diese
Kammern werden maschinell in ein Träger-

material gefräst, wodurch der Fertigungspro-
zess eines Plasma-Panels im Vergleich um
ein Vielfaches aufwendiger ist als bei alter-
nativen Technologien. Beim „PDP-5000EX“
standen die Ingenieure nun vor der Aufgabe,
die Größe der Kammern um etwa die Hälfte
im Vergleich zu einem „HD ready“-Plasma
mit XGA-Auflösung zu reduzieren, womit die
Größe eines Pixels auf etwa 0,5 Quadratmilli-
meter schrumpft. Pioneer entwickelte ein
Verfahren, das eine präzise Frästechnik ver-
wendet, wodurch die Pixelgröße um 47 Pro-
zent verringert werden konnte. Somit ver-
fügt der „PDP-5000EX“ über zwei Millionen
Bildpunkte und 6 220 800 Kammern. ■
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Einen exklusiven Blick gewährte LG hitec home auf ihre Produktneuheiten. Die Kore-
aner präsentieren mit der „LB2RF“-Serie gleich zwei „Full HD“-Modelle: einen 47-
und einen 42-Zöller. Bei den Neuen sorgt die Bildtechnologie „Pure Black Level“ für
satte Schwarzwerte und ein brillantes farbechtes LCD-Bild. Die Bildbrillanz wird noch
durch die hervorragende Helligkeit (550cd/m2) unterstützt. Damit das HD-Bild auch
von seitlichen Plätzen (Blickwinkel: 178 Grad) perfekt zur Geltung kommt, hat LG die
„LB2RF“-Reihe zusätzlich zur Panel-Technologie Super-IPS mit der Eigenentwicklung
„True Wide View“ ausgestattet. Extra komfortabel: Zwei Tuner für die praktische
Bild-in-Bild-Darstellung, die Funktion „Intelligent Eye“, durch die das Fernsehbild
auf Wunsch automatisch an die Umgebungshelligkeit angepasst wird, und ein inte-
grierter Subwoofer für den optimalen klanglichen Rahmen. Zwei HDMI-Anschlüsse
mit dem Kopierschutz HDCP sichern der „Full HD“-Serie „LB2RF“ zudem den An-
schluss an die digitale Zukunft. Markteinführung: Januar 2007. (Foto: LG)

Schöne Grüße aus Hamburg: Philips
stellt auf der IFA die LCD-Full-HDs

„37PF9731D“ und „42PF9731D“ aus
der Cineos-Serie vor.  Zusätzlich sorgt
„Ambilight Surround“ für ein einzigar-

tiges Fernseherlebnis – dabei wird an
drei Seiten des Gerätes Licht farblich

passend zum Geschehen auf dem Bild-
schirm abgestrahlt. Der „42PF9831D“

(im Bild) ist sogar  als erstes Gerät
mit „Ambilight Full Surround“ ausge-
stattet. Sprich: Das farblich zum Bild-
schirmgeschehen passende Licht wird
an allen vier Seiten  des Gerätes abge-

strahlt. (Foto: Philips)

Scharfes aus Nürnberg: Grundig stellt sein neues
Full-HD-Modell vor, den „Lenaro HD“ mit 37 und 
42 Zoll Bildschirmdiagonale. (Foto: Grundig)

Auch Sony ist bei Full HD dabei: mit dem neuen „BRAVIA KDL-46X2000“.
Der 46-Zöller  passt die Hintergrundbeleuchtung mit Hilfe eines 

Lichtsensors automatisch dem Umgebungslicht an. Für September ist der
große Bruder, der „KDL-52X2000AEP“,  angekündigt. (Foto: Sony)

Full HD allein ist kein Kaufgrund.
In modernen Flach-TVs steckt

jede Menge Hightech: Filter, Prozesso-
ren und andere Technologien sind auch
für Qualitäts- (und Preis-)unterschiede
bei Flat-TVs verantwortlich. Lassen Sie
sich vor dem Kauf am besten eine Aus-
wahl von Geräten zeigen, bringen Sie
ihre Lieblings-DVD mit, und vielleicht
kann der Händler Ihnen ja auch ein
„normales“ Fernsehbild in PAL-Qualität
zeigen, damit Sie zu Hause keine Über-
raschung erleben.
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Für anspruchsvolle Heim-Cineasten: Mit dem 
„LE-40M71B“ präsentiert Samsung ein High-End-Ge-

rät mit 100-Hz-LCD-Technologie für schnelle Action

Weitere Vorteile der innovativen Technolo-
gie: Ökonomische Energieeffizienz bei höhe-
rer Leuchtkraft – und ein echter Quanten-
sprung in puncto Farbvielfalt. Auch die wei-
teren Funktionen des Flaggschiffs machen
den anspruchsvollen Cineasten glücklich:
Gleich zwei HDMI-Schnittstellen, PC-An-
schluss, Game-Modus und ein Multimedia-
Card-Slot holen Hollywood ins eigene Heim. 

Blockbuster in High Definition: Sam-
sungs erster Blu-ray-Player „BD-P1000“
spielt neben Blu-ray-Discs auch herkömmli-
che DVDs und CDs ab. Seine Upscaling-Funk-
tion verwandelt gängige Videosignale in
hoch auflösende Bilder mit 720p/1080i be-
ziehungsweise 1080p Auflösung - so erfährt
jeder Hollywoodstreifen eine nie geahnte
Renaissance im heimischen Wohnzimmer.
Doch nicht nur bei den silbernen Scheiben
beweist der „BP-P1000“ Formatvielfalt; dank
der 10-in-2-Multi-Memory-Card-Schnittstelle
ist der Player nahezu mit jeder Art von Spei-
cherkarte vertraut. In Kombination mit den
neuen TV-Technologien bietet dieses Ab-
spielgerät der Zukunft Fernsehen, wie Sie es
noch nie gesehen haben! ■

www.samsung.de

F7-LCD-Serie von Samsung optimal,
denn sie bietet volle HD-Auflösung
und damit kompletten HDTV-Genuss
für Cineasten. Eine Auflösung von
1920 x 1080 Bildpunkten ist der Clou
der eleganten Modellreihe mit dem
„LE-40F71B“ mit 40 Zoll Bildschirmdia-
gonale und dem „LE-46F71B“ mit gan-
zen 46 Zoll Sehvergnügen. Samsungs
Full-HD-Displays unterstützen eine
vollständig progressive 1080p-Zuspie-
lung – was bedeutet, dass die auf Blu-
ray-Disc abgelegten Bilder nicht un-
nötig in Halbbilder zerlegt und zum
Display übertragen werden müssen.
Das Ergebnis: großes Kino in den eige-
nen vier Wänden. 

„LE-40M91B“ – für Farb-Puristen: Der
LED-LCD mit Backlight-Technologie sorgt für
lebendige und naturgetreue Farben auf dem
Bildschirm. Mit LED-Backlight (LED = Light
Emmiting Diode) vereint Samsung nun erst-
mals Vorteile verschiedener Display-Techno-
logien und bietet anspruchsvollen Heimci-
neasten und Farbpuristen eine kompromiss-
lose Bilddarstellung: Schwarzwerte wie bei
CRT- und Plasma-Displays, professionelle
Farbkorrektur und Farbreproduktion wie bei
hochwertigen CRT-Broadcast-Monitoren.

Lebendige und naturgetreue Farben: dafür
sorgt der LCD mit LED-Backlight-Technologie

Volle HD-Auflösung: 
Die „F7“-LCD-Serie 
von Samsung bietet 

kompletten HDTV-Genuss. 
(Fotos: Samsung) 

FERNSEHENHollywood-reif

I HIGH DEFINITION I NEUE SAMSUNG-TV-
MODELLE BIETEN HIGH-DEFINITION-FERNSEHGENUSS IN BESTFORM.

Hollywood-reif
amsung bringt Hollywood-Studio-

qualität bis ins Wohnzimmer: Mit
den neuen LCD-Modellen von
Samsung und Abspielgeräten der

Zukunft wie dem Blu-ray-Player
BD-P1000 macht Samsung die eigenen vier
Wände zum Heimkino. Dabei ist für jeden De-
signgeschmack und je nach Sehgewohnhei-
ten etwas Passendes dabei. Absolutes High-
light ist der „M9 LCD“ mit LED-Backlight-
Technologie: Mit diesem Modell präsentiert
Samsung eine völlig neuartige LCD-TV-Tech-
nik, die eine nie da gewesene Bildqualität er-
möglicht. Klein-Hollywood zu Hause, aber in
Studioqualität!

„LE-40M71B“ - für Actionbegeisterte: Mit
dem „M7“ präsentiert Samsung ein High-
End-Gerät für anspruchsvolle Heim-Cineas-
ten. Dabei sorgt die 100-Hz-LCD-Technologie
für schnelle Action - ohne jegliche Verzer-
rung: Da Flachbildschirme grundsätzlich
Vollbilder darstellen, kann es bei Bewegun-
gen zu leichtem Ruckeln kommen. Um die-
ses zu verhindern, errechnen 100Hz-LCDs
wie der „LE-40M71B“ Zwischenbilder. Der in-
tegrierte „Movie Mode“ ist eine Voreinstel-
lung, die bereits nach Aufstellen und An-
schluss des Gerätes eine Bilddarstellung
entsprechend der empfohlenen Videostan-
dards gewährleistet. Dank standardkonfor-
mer Farbtemperaturdarstellung
von 6 500 Kelvin sowie optimier-
ter Gammakorrektur erreicht
man eine Bilddarstellung, die
den Ansprüchen der Filmindus-
trie gerecht wird. Film-
enthusiasten kommen so voll
auf ihre Kosten. 

„Hundert Prozent High-Defi-
nition“: Für Detailverliebte ist die
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Ganz egal ob großfor-
matiger TV-Bildschirm

mit voller HD-Auflösung, re-
volutionäre LED-Technologie
oder M7-Modell mit Movie-
Mode – Heimkinovergnügen
ist bei allen Samsung TV-Mo-
dellen und Abspielgeräten
garantiert! 
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ogger mit MP3-Spieler am
Arm gehören mittlerweile so
selbstverständlich in die
Parklandschaft wie die Nor-
dic-Walking-Fraktion mit ih-
ren Stöcken. Doch welcher

MP3-Player ist für wen der richtige? Grund-
sätzlich gilt es hier zwei Geräteklassen zu
unterscheiden: Festplattenspieler und MP3-
Flash-Spieler.

Der berühmteste Festplattenspieler
dürfte nach wie vor der „iPod“ von Apple
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I MP3 I MOBILER MUSIKSPASS: 
WELCHER PLAYER IST DER RICHTIGE FÜR SIE?

Achtung bei Downloads im Inter-
net: Hier ist die Rechtslage zu

beachten. Eine gute Seite, die über das
Urheberrecht auch im Internet infor-
miert, ist www.irights.info

Auch auf der IFA 2006 
ist MP3 ein großes Thema. 

Im Bild Miss IFA mit einem 
MP3-Player von Grundig. 

(Foto: Messe Berlin)

Der „i.Beat classico FM“ 
von Trekstor: Der Player 
verfügt über ein integriertes Stereo-
FM Radio sowie über ein zweifarbiges OLED-Display. Er
kann direkt vom integrierten Radio im MP3-Format
aufnehmen. Erhältlich ist der „i.Beat classico FM“ in
den Kapazitäten von 512 Megabyte (MB), einem Giga-
byte (GB) und zwei GB. (Foto: Trekstor)

Der wohl teuerste MP3-Player der Welt. Die
Sonderanfertigung des „i.Beat organix“-MP3-

Players von Trekstor wurde von dem russi-
schen Milliardär Alex Shnaider in Auftrag ge-

geben. Sein Gehäuse ist aus 750er Feingold
gegossen, mit zahlreichen Brillanten besetzt
und einer edlen Kette versehen. Kostenpunkt

20 000 US-Dollar. (Foto: Trekstor)

sein. Die Vorteile dieser Geräteklasse liegt
in der hohen Speicherkapazität der Fest-
platte (bis zu 100 Gigabyte). Der Nachteil er-
gibt sich aus der Bauart: Wer schon einmal
eine defekte Festplatte auseinanderge-
schraubt hat, sieht, dass das Funktionsprin-
zip dem guten alten Schallplattenspieler
ähnelt. Sprich: Eine „Nadel“ liest die gespei-
cherten Daten von einer rotierenden Platte.
Natürlich versuchen die Hersteller diesen
Nachteil auszugleichen – etwa durch einen
Puffer, einen Zwischenspeicher. Sobald die
„Nadel“ durch eine Erschütterung keine In-
formation mehr ablesen kann, greift das
Abspielgerät auf die Informationen im Puf-
fer zurück. Das klappt normalerweise ganz
gut, wenn es allerdings permanent zu Stö-
rungen kommt (etwa beim Joggen), kann es
bei einem solchen Gerät schon einmal zu
Unterbrechungen kommen. 

Ungleich robuster kommen die Flash-
Player daher: Hier rotiert nichts, denn das
Auslesen der Daten erfolgt ausschließlich
digital. Der Nachteil hier: Die Speicherkapa-
zität ist im Vergleich zum Festplatten-Spie-
ler deutlich geringer (bis zu sechs Giga-
byte). 

J

TASCHEN
SPIELER
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Bevor man sich einen Player kauft, sollte
man sich eine Frage stellen: Bei welcher Gele-
genheit höre ich normalerweise unterwegs
Musik? Wer zum Beispiel gerne immer seine
komplette Musiksammlung dabei hat, etwa
weil er sein Feriendomizil beschallen möchte
oder die Party eines Bekannten, der sollte
sich die Anschaffung eines Festplattenspie-
lers überlegen. Als Faustregel kann man sa-
gen, dass ein Musikstück etwa fünf Megabyte
(MB) Speicher frisst. Also: 0,5 Gigabyte (GB)
gleich 100 Musikstücke. Bei Festplattengrö-
ßen von 20, 40 oder mehr GB kommt man da
schnell auf eine (theoretische) Abspieldauer
von Tagen und Wochen. Oder praktisch ge-
sagt: Die Auswahl ist für Normalsterbliche gi-
gantisch groß. Aber auch der Flashspeicher
ist nicht nur was für Jogger: Marktüblich sind
mittlerweile Speichergrößen von ein bis zwei
Gigabyte: Das reicht schon für den ein oder
anderen Marathon oder auch für eine
längere Zug- oder Flugreise (denn
die Geräte dürfen auch an Bord – au-
ßer bei Start und Landung – benutzt
werden). 
■

Übrigens: Große Erfindungen
macht man, so scheint es die

Geschichte zu lehren, am besten wie Ar-
chimedes in der Badewanne oder wie
Newton unterm Apfelbaum. Professor
Karlheinz Brandenburg von der Techni-
schen Universität Ilmenau und Instituts-
leiter am dortigen Fraunhofer Institut
soll die Idee zum MP3-Format unter der
Dusche gekommen sein. 

Nicht alle sind mit der Qualität von MP3 glücklich. Vor allem mit niedrigen Bitraten
klingt die datenreduzierte Musik schlechter als eine CD. Deshalb hat  Yamaha in die Re-
ceiver „RX-V459“ (im Bild), „RX-V559“ und „RX-V659“  einen „Music Enhancer“ ein-
gebaut, der das MP3-Signal einer akustischen Rekonstruktion unterzieht. Er analysiert
den Frequenzgang und fügt jene Tonanteile wieder hinzu, die der Datenkompression
zum Opfer gefallen sind. Ergebnis ist besonders im Obertonbereich ab 15 Kilohertz ein
ausgewogeneres und natürlicheres Klangbild. (Foto: Yamaha)

Sony hat bei MP3 einen alten Namen
wieder aufleben lassen: den Walk-
man. Neuestes Produkt der Serie:
der „NW-A1200“. Er bietet einen
acht Gigabyte großen Festplatten-
speicher. Die größere Festplatte be-
währt sich im Alltag auch bei unmu-
sikalischen Anwendungen: Wird der
Walkman an einen Computer ange-
schlossen, erkennt ihn der PC als
Wechseldatenträger. (Foto: Sony)

Eye-Catcher: Ungewöhnlich ist das Design des „Crystal MP3-Play-
er M101“ von Tatung mit seinen Swarowski-Steinen. Das Gerät

verfügt über ein Ein-Zoll-OLED-Farbdisplay, Sprachaufnahme und
FM-Radio. Der „Crystal MP3-Player M101“ ist wahlweise mit 512

MB- oder einem Gigabyte-Flash-Speicher erhältlich. (Foto: Tatung)

6 BRANDNEUE MP3-PLAYER
VON PANASONIC!

Der könnte bald Ihnen gehören: 
hitec home verlost sechs brandneue 

„SV-SD300“ von Panasonic. (Foto: Panasonic) Mitarbeiter des Ver-
lages S.O.K. Verlags-
gesellschaft mbH
und deren Angehöri-
ge dürfen nicht teil-
nehmen. Gewinne
werden nicht bar
ausbezahlt. Der
Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

hitec home verlost

6 BRANDNEUE MP3-PLAYER
VON PANASONIC!

Ganz schön clever: MP3-Player mit
SD-Karten. Solche Speicherkarten
kennt man eigentlich aus Digitalka-
meras, Camcordern und PDAs. Pana-
sonic setzt auch in Sachen MP3 auf
die kleinen robusten Speicher. Der
praktische Vorteil: Das Speicherme-
dium kann gewechselt werden und ist
somit beliebig ausbaufähig. Und: Es
gibt auch HiFi-Anlagen, die mit SD-
Karten gefüttert werden können. So
wird die SD-Karte zum Party-Hit. Na-
türlich zeigen die Karten auch in al-
len anderen SD-Karten-fähigen Gerä-
ten, was in ihnen steckt. Jetzt kön-
nen Sie einen SD-Player der neuesten
Ge-

neration gewinnen. Zusammen mit
Panasonic verlost hitec home sechs
SD-Player „SV-SD300“ inklusive ei-
ner 1 GB-SD-Karte im Wert von rund
180 Euro pro Stück. Alles, was Sie da-
für tun müssen, ist folgende Frage zu
beantworten: 

Wie heißt das 
Speichermedium,
das der „SV-SD300“
nutzt?

a) CD b) SD c) HD

Die richtige Antwort einfach auf eine
Postkarte (Absender nicht vergessen)
und ab damit an folgende Adresse: 

S.O.K. Verlagsgesellschaft
Redaktion hitec home
Stichwort MP3
Obergplatz 14
47804 Krefeld

Oder schicken Sie uns eine Mail mit
der richtigen Lösung an: 
hitec@schmidtoverlaender.de, Be-
treff „MP3“. Postkarte oder Mail
müssen bis zum 20. September 2006
eingegangen sein. hitec home
wünscht allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern viel Glück. 
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